
 

 

Sitzung,  01.12.2025 , 20.00 - 21.00  Uhr , 11.12.2025, 19.00  

Ort: Gertrudissaal, Auf der Kirchenburg 3  

Protokoll: Lukas Klein - Wiele  

 

Name  Anwesend  

ja  nein  

Renate A ßheuer  (Vertreter Pastoralteam)  X   

Burkhard Bukowski  X   

Daniela Fittinghoff  X   

Maria Heinrichs  X   

Annika Khamo ( Mitglied ohne Stimmrecht ab 11.12.)  X  

Eva Kirchberg  X   

Lukas Klein - Wiele (Vertreter Pastoralteam)  X   

Thomas Krause  X   

Melanie Mucha  X   

Pascal Mucha  X   

Christian Nolte  (Mitglied aus dem KV ab 11.12.)   X  

Stefanie R ösen X   

Kerstin Rother - Fill (Mitglied ab 11.12.) X   

Tina Schwab ( Mitglied ab 11.12.) X   

Felizitas Steinhoff  X   

Barbara Wagner  X   

Jens Watteroth (Pfarradministrator)  X   

 
LEGENDE: A=AUFTRAG, I=INFORMATION, B=BESCHLUSS, …. 

 

TOP 0 -  Begr üßung und geistliches Wort  

Jens Watteroth begr üßt die neu gew ählten Gremienmitglieder zur konstituierenden Sitzung.  

Er f ührt mit einem Text aus dem alttestamentlichem Buch Jesaja ein. Eine gro ße Fried enssvision 

im Advent. Beginn im Baumstumpf, im Kleinen, als Ausgangspunkt f ürs Wachsen, damit was 

G ro ßes daraus entstehen kann. Pers önlich und f ür die Arbeit im Pfarrgemeinderat.  

 

  

PFARRGEMEINDERAT  
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TOP 1  und 2 -  Formalia  

B, A, I  Inhalt  

 1.1. Feststellung der Beschlussf ähigkeit  

 

Alle 10 gew ählten Mitglieder sind anwesend. Zus ätzlich die beiden entsendeten Personen 

aus dem Pastoralteam und der Pfarradministrator.  

 

 1.2. Tagesordnung  

Zu TOP 4: Erg änzung: Pastoralassistentin Annika Khamo  

 

Zu TOP 6: Vertreter im KV ist nicht nur beratende, sondern stimmberechtigt  

Vertreter*in und Stellvertretung f ür das Koordinierungstreffen CLM  

 

 

TOP 3 -  Vorstellungsrunde  

B, A, I  Inhalt  

I Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates stellen sich einander vor.  

Die beiden Vertretenden aus dem Pastoralteam sind erstmal f ür einen Übergang 

entsendet.  

 

 

TOP 4  -  Nachberufungen  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

B 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.1. Vorschl äge f ür Nachberufungen  

Jens Watteroth f ührt die Rahmenbedingungen ein:  

Bis zu f ünf Personen k önnen nachberufen werden.  

Ein*e Vertreter*in aus dem Kirchenvorstand wird noch 

zusätzlich in das Gremium entsendet.  

 

Barbara Wagner berichtet aus dem Wahlausschuss, dass es 

eine potentielle Person gibt, die stellvertretend f ür das 

Projekt B ürgerkirche – KiTa - Leitung in Leithe und Mitglied im 

Initiativkreis B ürgerkirche – den PGR bereichern k önnte.  

Steffi R ösen unterst ützt den Gedanken und erg änzt, dass 

Kerstin  Rother - Fill den Bli ck f ür die KiTas einbringen k önnte, 

damit sie selbst den Blick  als Aktive in der Pfarrei  in das 

Gremium einbringen kann.  
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Thomas Krause merkt an, dass niemand aus dem Bereich 

rund um den Standort St. Theresia Teil des Gremiums ist.  

Es wird ge äußert , dass das Gremium gemeinsam f ür die 

gesamte Pfarrei gucken m üsste. Durch Daniela Fittinghoff 

und Melanie Mucha ist zumindest eine Querverbindung aus 

der Vita dabei.  

 

Melanie Mucha schl ägt vor Tina Schwab nachzuberufen, 

obwohl sie eigentlich gegen Nachberufungen von Personen 

ist, die nicht gew ählt wurden.  

Der Blick als J emand, der neu im „System “ ist, wäre eine 

Bereicherung f ür das Gremium.  

Steffi R ösen erg änzt, dass sie keinen Rucksack mit.  

Lukas Klein - Wiele unterst ützt den Vorschlag inhaltlich, gibt 

nur zu bedenken, dass damit eine Person von der 

Nachr ückliste verschwindet.  Barbara Wagner korrigiert , dass 

im PGR im Gegensatz zum KV keine Personen nachr ücken 

müssen.  

 

Barbara Wagner berichtet, dass sie mit dem Arbeitskreis 

Trauerpastoral im Gespr äch war, da das ein zentrales Feld in 

der Pfarrei ist. Derzeit steht keine Person aus dem Kreis zur 

Verf ügung, es ist aber die Bereitschaft da  gezielt thematisch 

im Gespr äch zu bleiben.  

Pascal Mucha unterst ützt den Vorschlag, da gerade mit dem 

Umbau und der Einrichtung des #LebensRaumes die 

Vernetzung sinnvoll ist.  

 

Burkhard Bukowski fragt, ob es noch Personen aus 

Verb änden gibt, die mitgedacht werden m üssen, damit hier 

kein blinder Fleck entsteht.  

Bei den Jugendverb änden war die Werbung erfolglos. 

Erwachsenenverb ände sind durch verschiedene Personen 

anwesend.  

 

Felizitas Steinhoff fragt sich aus ihrer beruflichen 

Perspektive, wo sind die Senior*innen im Gremium. Fragt 

aber auch, ob das leistbar ist. Gleichzeitig gibt sie zu 

bedenken, dass die Perspektive einer klassischen kirchliche 

Sozialisation mitgedacht werde n muss. Auch musikalisch. 
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Dennoch die offene Frage: G äbe es jemanden, den*die man 

ansprechen k önnte?  

Barbara Wagner erw ähnt, dass ggf. die Werktagsgemeinde 

im Marienhof in den Blick genommen werden k önnte. Aber ob 

daf ür jemand berufen werden m üsste, w äre eine andere 

Frage. Gremienmitg lieder sollen auch Anwalt f ür die Themen 

der einzelnen Personengruppen sein.  

 

Jens Watteroth erg änzt, dass nicht alle Personen heute 

nachberufen werden m üssten, sondern sp äter die M öglichkeit 

best ünde.  

 

Thomas Krause fragt, ob das WatLokal ein Ankerpunkt w äre  

Daniela Fittinghoff pl ädiert daf ür auch Menschen zu einzelnen 

Themen gezielt einzuladen. Die Herausforderungen des 

neuen Gremiums sind gro ß und der Blick Richtung Zukunft 

sollte das Gremium leiten.  Steffi R ösen erg änzt, man k önne 

auch mit dem Prinzip der Arbeitskreise arbeiten, um 

Menschen einzubinden.  

 

Jens Watteroth lenkt den Blick auf Katholik*innen anderer 

Muttersprachen, da 20% im Bistum Essen anderer 

Muttersprache sind. Warum ist diese Gruppe nicht in 

ähnlicher Weise auch repr äsentiert ? 

 

Der inhaltliche Austausch wird abgeschlossen und die beiden 

konkreten Vorschl äge stehen zur Abstimmung.  

 

Beschluss zur Nachberufung :  

Kerstin Rother - Fill (einstimmig)  

Ja: 13, Nein: 0, Enthaltung: 0  

 

Beschluss zur Nachberufung :  

Tina Schwab (einstimmig bei einer Enthaltung)  

Ja: 12, Nein: 0, Enthaltung: 1  

 

Information an Kerstin  Rother - Fill  

Information an Tina Schwab  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S. R ösen 

M. Mucha  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitnah  

Zeitnah  

 4.2. Pastoralassistentin Annika Khamo    
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B 

 

 

 

 

I 

Jens Watteroth beantragt, dass der Pfarrgemeinderat die 

Kollegin als Mitglied, ohne Stimmrecht, in das Gremium 

aufzunehmen, damit das Lernfeld fester Bestandteil der 

Ausbildungszeit ist.  

 

Beschluss:  Annika Khamo wird Mitglied ohne Stimmrecht im 

Pfarrgemeinderat und in alle Informationskan äle 

aufgenommen.  

Ja:  13, Nein:  0, Enthaltung: 0  

 

Information an Annika Khamo  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

L. Klein -

Wiele  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitnah  

 

-  Unterbrechung der Sitzung bis zum 11.12.2025  

 

TOP 5 – Pfarreientwicklungsprozess und CLM  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

I 

 
5.1. Kurzbericht über den Stand des Prozesses CLM und die 

Einbindung des PGRs  

Pascal Mucha stellt grobe Z üge zum Programm „Christlich 

Leben. Mittendrin. “ auf dem Weg zu einer Stadtkirche vor:  

Ein erster Schritt ist die Gr ündung einer Stadtpfarrei. Die 

aktuellen Strukturen k önnen nicht eins zu eins übertragen 

werden, dazu gibt es aber erste Überlegungen des Bistums, zu 

denen aktuell Resonanzen gesammelt werden.  

An diesem Punkt ist der PGR in der Pflicht Informationen zu 

streuen, sich einzuarbeiten und mitzugestalten.  

Die Gr ündung der Stadtpfarrei ist zum 01.01.2028 geplant. 

Derzeit gibt es einen Vorprozess, um sich kennenzulernen und 

erste inhaltliche Fragen zu kl ären. In 2026 soll der 

Hauptprozess f ür Bochum starten.  

 

Jens Watteroth erg änzt: Ein n ächstes Treffen f ür die 

Gremienvertretenden ist am 29.01.2026 um 19.00 Uhr im 

Gertrudissaal (Auf der Kirchenburg 3, 44866 Bochum).  

Derzeit arbeitet eine Arbeitsgruppe zum vorgeschlagenen 

Pfarrsynodalrat und eine Gruppe zur Einbindung der Teams 

ins pastoralen Handlungsfeldern.  

Eine dritte Arbeitsgruppe besteht aus den bisherigen 

Pastoralteams, da die Verortung und Organisation von 
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pastoraler hauptberuflicher Arbeit in den bisherigen 

Vorlagen nicht vorkommt.  

Im Hauptprozess wird es dann eine verbindliche 

Koordinierungsgruppe geben, die mit Mandatstr äger*innen 

besetzt ist.  

 

Pascal Mucha endet den TOP mit dem Ausblick darauf, dass 

in der n ächsten Sitzung die bisherigen Punkte zur 

Rückmeldung vorgestellt und diskutiert werden.  

 

I 5.2 . Kurzbericht über den Stand des 

Pfarreientwicklungsprozesses   

Lukas Klein - Wiele skizziert den aktuellen Stand im Prozess:  

Umsetzung des Votums mit zwei Leitplanken: Kirche St. Maria 

Magdalena und Propsteikirche St. Gertrud als Standorte, auf 

denen sich das umf ängliche pastorale Leben fokussiert. 

Weitere Orte kirchlichen Lebens mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten, wie Kolumbar ium St. Pius mit dem 

#LebensRaum, Sozialpastorales Zentrum GiG und zus ätzlich 

weitere Orte – Begegnungs -  und Versammlungsorte, KiTas, 

Seniorenzentren und Co -  in denen kirchliches Leben 

erfahrbar ist.  

 

Propsteikirche St. Gertrud : Die Standortentwicklung 

umfasst den Kirchenraum als zuk ünftige Heimat von 

Katholik*innen aus ganz Wattenscheid, die Perspektive 

Innenstadtpastoral (u.a. mit dem WatLokal) und das 

Gertrudishaus.  

 

Kirche St. Maria Magdalena : Gro ßer Meilenstein zur 

Standortentwicklung mit der Genehmigung des 

Kirchenumbaus. Campus mit Taufpastoral, Trauerpastoral 

und queersensibler Seelsorge profiliert. Kommunikation der 

nächsten Schritte f ür den 4. Advent terminiert.  

Perspektivisch Gestaltung von KiTa und Jugendr äumen dran.  

 

 

Kirche St. Marien : Caritas plant den Bau eines Hospizes mit 

den Grundmauern des Kirchengeb äudes. Beschlussvorlage 

Verm ögensrat steht in 2026 an, wobei die Frage offen ist, ob 

das Grundst ück in G änze an einen oder mehrere Tr äger geht.  
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St. Theresia:  Herausforderung F örderung KiTa. Aus diesem 

Grund lange Gespr äche mit dem Investor. Derzeit Kl ärung, ob 

Zusammenarbeit m öglich ist.  

 

Herz Mari ä / Maria Mittendrin:  Verkauf genehmigt, sodass 

vor Weihnachten noch die Vertragsverhandlungen starten. 

Kirchenabschied wird im Laufe der Sitzung noch thematisiert.  

 

Bürgerkirche Leithe:  Investorensuche erfolgreich. Gerade 

finale Kl ärung mit Stadt Bochum, der Projektgruppe und dem 

Investor. Öffentliche Vorstellung f ür den 1.3. angedacht.  

 

St. Joseph: Expos é ist in Vorbereitung. Parallel arbeitet die 

Projektgruppe an Ideen zur Umsetzung.  

 

Kolumbarium mit #LebensRaum: Erweiterung ist vom 

Verm ögensrat freigegeben. Nur die finale Baugenehmigung 

steht noch aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 

5.3 . Auswahlgremium St. Joseph  

 

Durch das leicht ver änderte Verfahren, ist es notwendig, dass 

zum Jahresbeginn ein Auswahlgremium arbeitsf ähig ist.  

Das Expos é kann erst am 6.2. in der Steuerungruppe 

freigegeben werden. Anschlie ßend k önnen Angebote 

eingehen. Die Prognose ist, dass vor Mitte M ärz keine 

Angebote eingehen.  

 

Beim Schwerpunkt des Projektes w äre mindestens eine 

Person gut, die das Thema Musik mitdenkt.  

 

Thomas Krause und Daniela Fittinghoff.  

Ja: 15, Nein: 0, Enthaltung: 0  

 

  

 

I 

 

 

 

5.4. Kirchenabschied Herz Mari ä 

Bisher ist der Termin am 19.07. gesetzt gewesen, da sich an 

dem Datum der erste Gottesdienst in G ünnigfeld j ährt.  

Das Team vor Ort m öchte nun auf den 18.07. switchen, und 

den Termin jetzt auch bewerben.  
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B 

Am 18.07. soll es um 16.00 Uhr stattfinden und daf ür die 

Vorabendmesse in St. Gerturd entfallen.  

 

Terminfestlegung: 18.07.2026, 16.00 Uhr, die 

Vorabendmesse in der Kirche St. Gertrud entf ällt.  

Ja: 14, Nein: 0, Enthaltung: 1 

 

 

TOP 6 -  Wahlen  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

 

 

I 

 

 

 

 

 

 

B 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 

 

 

 

 

6.1. Wahl des Vorstands bzw. Vorstandsteams  

 

Es besteht die M öglichkeit auf eine Teamkonstellation statt 

einzelner Posten zu setzen.  

 

Burkhard Bukowski erw ähnt, dass der letzte PGR auf die 

Teamkonstellation gesetzt hat. Pl ädoyer auf ein Team zu 

setzen.  

 

Der PGR wird durch ein Vorstandsteam geleitet.  

Ja: 15, Nein: 0, Enthaltung: 0  

 

Vorschlagsliste:  

• Melanie Mucha  

• Daniela Fittinghoff  

• Burkhard Bukowski  

 

Vor Fortf ührung der Wahl wird dar über diskutiert, ob der*die 

Schriftf ührer*in Teil des Vorstandes sein soll.  

Pascal Mucha k önnte sich die Aufgabe vorstellen, aber nur, 

wenn die Aufgabe vom Vorstand entkoppelt ist.  

 

Jens Watteroth beantragt für das Vorstandsteam eine 

offene Abstimmung. Es gibt keine Gegenstimme.  

Jens Watteroth  beantragt zus ätzlich eine Wahl en bloc. Es 

gibt keine Gegenstimme.  

 

Vorstandsteam aus Melanie Mucha, Daniela Fittinghoff und 

Burkhard Bukowski.  

Ja: 15, Nein: 0, Enthaltung: 0  
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B 

 

 

Die Kandidat*innen nehmen die Wahl an.  

 

Pascal Mucha als Schriftf ührer.  

Ja: 14, Nein: 0, Enthaltungen: 1  

 

Der Kandidat nimmt die Wahl an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 

 

6.2. Wahl des*der Vertreter*in im Kirchenvorstand  

Die anwesenden Mitglieder tun sich mit Blick auf die 

Doppelterminierungen und den unterschiedlichen Fokus 

schwer die Vertretungsaufgabe im KV wahrzunehmen.  

 

Es geht  darum in der Rolle Pfarrgemeinderatsmitglied die 

pastorale Perspektive im Kirchenvorstand einzubringen.  

 

Pascal Mucha als Vertreter des PGRs im Kirchenvorstand.  

Ja: 14, Nein: 0, Enthaltungen: 1  

 

Der Kandidat nimmt die Wahl an.  

 

  

B 6.3. Wahl des*der Vertreter*in im Stadtkatholikenrat  

 

Die Vollversammlung trifft sich zwei -  bis dreimal im Jahr. Der 

Vorstand hat sich fr üher mal alle sechs bis acht Wochen 

getroffen.  

 

Barbara Wagner: Stadtkatholikenrat und Vorstand  

Stephanie R ösen, Tina Schwab: Stadtkatholikenrat  

 

Abstimmung offen und en bloc  

Ja: 15, Nein: 0 , Enthaltung:  0  

 

Die Kandidat*innen nehmen die Wahl an.  

 

  

B 6.4 . Wahl des*der Vertreter*innen in der 

Steuerungsgruppe des PEP  

 

Die Gruppe trifft sich ca. einmal im Monat.  

 

Thomas Krause und Barbara Wagner  

Ja: 15, Nein: 0, Enthaltung: 0  
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Die Kandidat*innen nehmen die Wahl an.  

 

B 6.5. Wahl des*der Vertreter*innen im Kuratorium des KiTa  

Zweckverbandes  

 

Zwei Abendtermine im Jahr.  

 

Maria Heinrichs  (ab August 2026)  und Felizitas Steinhoff .  

Ja: 15, Nein: 0, Enthaltung: 0  

 

Die Kandidat*innen nehmen die Wahl an.  

 

  

B 6.6. Vertreter*in und Stellvertreter*in f ür 

„Koordinierungskreis CLM ‘‘ 

 

Eine Entscheidung ist noch nicht zwingend notwendig, es ist 

aber sinnvoll jetzt schon mitzudenken, dass diese Aufgabe 

jetzt schon mitgedacht wird.  

 

Eva Kirchberg. Stellvertretung: offen lassen  

Ja: 14, Nein: 0, Enthaltungen: 1  

 

Die Kandidatin nimmt die Wahl an.  

 

Die Stellvertretung wird nochmal auf die Tagesordnung 

genommen, sobald das Thema akut wird.  
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TOP 7 – Bildung von Aussch üssen  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

I 

 
7.1. Aussprache über die m ögliche Bildung von Aussch üssen  

 

Bildung ist m öglich, aber nicht verpflichtend. Der letzte PGR 

hatte einen Kommunikationsausschuss.  

Aussch üsse schaffen die M öglichkeit Themen vorzubereiten 

und kontinuierlich bearbeiten.  

Die Zusammensetzung kann über die Gremienmitglieder 

hinaus gehen.  

Sp ätere Einberufung auf jeden Fall m öglich, wenn Themen 

noch aufploppen.  

Ein Ausschuss sollte nur gebildet werden, wenn es die 

Notwendigkeit dazu gibt und einen klarer Auftrag exisitiert. 

Lukas Klein - Wiele sieht das f ür den Arbeitsbereich 

Kommunikation derzeit nicht, da sich der letzte Ausschuss 

auch ausgeschlichen hat . 

 

Konkrete Anl ässe sind Themen von Arbeitsgruppen.   

 

  

 7.2. ggf. Bildung und Besetzung von Aussch üssen  

 

entf ällt 

 

  

 

TOP 8 – Teams in pastoralen Handlungsfeldern  

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

I 8.1. Information über Teams in pastoralen 

Handlungsfeldern und Austausch über die bisherigen 

Erfahrungen  

 

Es gibt durchaus Bedarf der Gestaltung vor Ort, aber ist nicht 

durch das Konstrukt Teams vor Ort sinnvoll erf üllt.  

Thema ist zu gro ß für diese Sitzung und sollte auf eine der 

nächsten Tagesordnungen.  

 

Ortsbezug sollte bei der Fortf ührung nochmal in Frage 

gestellt werden. Was ist mit den inhaltlichen Feldern, wie 

beispielsweise Familienpastoral.  
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Das Wording ist vielleicht einfach nicht klar benannt, vielleicht 

gibt es ja schon Gruppierungen, die in das Konstrukt 

reinfallen.  

 

Gro ße Aufgabe, die zuk ünftigen Teams an den PGR zu 

koppeln.  

 

Überlegung, dass der Status TpH  eine höhere Legitimation 

auch f ür die anstehenden Prozesse bietet.  

Titel sollte Gruppierungen nicht übergest ülpt werden.  

 

Mit dem Teamstatus k önnte man nochmal auf besondere 

Weise werben und motivieren. Handlungsspielr äume erh öhen 

sich.  

Auch eine Frage der Wertsch ätzung seitens des 

Pfarrgemeinderates.  

Manchmal ist es vielleicht auch eine thematische Vernetzung.  

 

In den letzten Jahren haben sich an einzelnen Standorten 

Vernetzungstreffen etabliert.  

 

Die Teams stammen aus einer Gemeindevergangenheit und 

müssen sich weiterentwickeln im Anbetracht der 

Entwicklungen der Pastoral und der Standorte.  

 

 8.2. Vereinbarung zum weiteren Vorgehen  

 

Das Thema ist dem PGR wichtig. Mit den bestehenden Teams 

sollte in den Dialog gegangen werden. Au ßerdem werden die 

genannten Themenbereiche in den Blick genommen.  

 

  

 

TOP 9 – Organisatorische Absprach en 

B, A, I  Inhalt  Wer?  Bis wann?  

I 9.1. Organisatorische Absprachen: Mailadressen, Cloud, 

Homepage  

 

Ab sofort bekommen alle Gremienmitlgieder  eine @wat-

katholisch.de - Mailadresse . Damit werden technische 

Probleme minimiert und ein professioneller Umgang mit dem 
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Mandat ist m öglich. Die Gremienmitglieder haben  jeweils ihre 

Zugangsdaten zur Mailadresse  erhalten.  

Die Mails sind unter mail.wat - katholisch.de abrufbar.  

 

Der Mailverteiler ist pfarrgemeinderat@wat - katholisch.de  

(pgr@wat - katholisch.de  funktioniert auch).  

 

Die Mailadressen werden  zukünftig mit Bild und Namen  auf 

der Homepage ver öffentlicht.  

 

Um gemeinsam Dateien zu teilen, nutzt der PGR die 

Pfarreicloud. Die Zug änge dazu wurden bereits am 11.12. 

verschickt.  

 

Bei R ückfragen zu den Themen an Lukas Klein - Wiele wenden.  

 

 

I 9.2. Termine: Sitzungstermine 2026  

 

Mittwoch, 7.1.  

Donnerstag, 19.2.  

Dienstag, 17.3.  

Donnerstag, 7.5.  

Mittwoch, 10.6.  

Dienstag, 14.7.  

Mittwoch, 2.9.  

Donnerstag, 15.10.  

Dienstag, 1.12.  

 

Jeweils um 19.00 Uhr  

Ort: Gertrudissaal, Auf der Kirchenburg 3, 44866 Bochum  

 

Ort wird von Jens Watteroth noch überpr üft.  

Bei Gremientreffen soll bewusst auf andere Orte 

zurückgegriffen werden.  

 

  

 

Sitzungsende: 21.34 Uhr  

mailto:pfarrgemeinderat@wat-katholisch.de
mailto:pgr@wat-katholisch.de

